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20. Sächsische Ärztetag 2010 

Ärztekammern in medizinische Versorgungskonzepte der Gesund-
heitsminister einbeziehen 

 
Dresden: Der 20. Sächsische Ärztetag fordert das Sächsische Staatsministerium für Soziales 
und Verbraucherschutz auf, im Rahmen der 83. Gesundheitsministerkonferenz 2010 die Lan-
desärztekammern in das Konzept zu Gestaltungsmöglichkeiten der Länder in der medizini-
schen Versorgung einzubinden. 
 
Im Rahmen einer länderübergreifenden Arbeitsgruppe unter Federführung der Länder Sach-
sen und Bremen wurde ein Handlungskonzept für die 83. Gesundheitsministerkonferenz zur 
gesundheitlichen Versorgung der Bevölkerung erarbeitet. Die Landesärztekammern finden 
darin keine Erwähnung. 
 
Die Sächsische Ärzteschaft besteht in der Diskussion um die allgemeine Gesundheitsversor-
gung auf die Einbeziehung der Sächsischen Landesärztekammer. Diese stellt als sektorüber-
greifende Körperschaft des öffentlichen Rechtes ein zentrales Bindeglied zwischen den ein-
zelnen Ebenen der ärztlichen Versorgung dar.  
 
Der Präsident der Sächsischen Landesärztekammer, Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze, ver-
weist auf die „Unverzichtbarkeit der Kammern bei Themen wie der Sicherung der ambulanten 
und Krankenhausversorgung, bei Fragen der Qualitätssicherung und bei veränderten Arbeits-
bedingungen.“  
 
 
Weitere Informationen unter 0351 8267-160. 
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